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W ich Atte 27 
95 Er dem Grabe fins hertzgellebten 


Herrn Vaters / 


Des Ich 
Be 2 3 e 


Bote Brauers / 


ei 
en. . Aſſeſſoris E. E. Altſtadtiſchen 
| Gerichts, allhier in Thorn / ö 


| Am 22. 3 cloccx. 
Mit Lhriſtlichen Ceremonien in daſſelbe 
gebracht wurde / 
Haͤuffig vergoß / und e,. den unſchaͤtzbahren Verluſt 


Des Seel. hinterlaſſener ae betruͤbter Sohn 
David Brauer. 


Se e e TEN r e | 


2 H 0 N N- | 
Gedruckt bey Johann Nicolai / E. E. E. Hochw. Rahts und des, Gymnaſii 
Buchdrucker. 


RER Se neben o Faun Ki 
Feen 


PIN Bameins Mertzens Cuſt und gantes 
* N Wbllick 1 

ie it es ach fo bald umb meinen Schutz gethan? 
Weint Keinder! da ihr ach! die Jam̃er⸗Worte höͤret / 


Oſchweres Jam̃er⸗Wort! der liebſte Jater ſtirbt. 


Ver iſt nun der ſich ſo umb mich und euch bewirbt. 


Der ſo vor unfer Heyl als Vater taͤglich wachet: 


Als Sonne unſer auß beſtrahlt und hell machel. 
Die Lroneunſers Zaupts fällt unbermuthet ab / 
ud Hoffnungs⸗Orund l N welchen wir ge 
| | auet / 


Oerſick / und ſtuͤrtzet ſich ſelbſt mit ins ſinſtre Brad, 
Der Ancker reiſſet ab / auff den wir ſonſt getrauet: 


as Ungluͤckiſt zu groß ſoich mit tauſend ach! 
Hach gngbeſufße kan: der Seiſt iſt auch zu ſchwach 
Es wollen ja dem Sohn die Porte gantz gebrechen / 
Gen er ſucht deñ Zerluſt des Jaters auszuſprechen. 
er Himel zurnt auffuns: das werden wir gewahr 
som — Schus⸗ sten weicht in den groͤſten 


Moͤhten / 2 
Wenn unſer Bluckes⸗ Schiff ſcrwebt täglich in de 
ahr 


Und Angſt wil unſer Wohl in ſeiner Bluͤthe on 


Daunſer Alter noch gar kurtze geit erreicht / i 
Und unſer Wachsthum nur den vollen Nnoſpen 
i leicht: — 


| | gleicht: 
Will uns die Sof ſchon die Gebens⸗ rafft entziehen / 
Und unſer Geben ſchreckt ein trauriges Bemuͤhen. 


Dein unberdroßner Nleiß / mein ater / machte ja / 
Daß unſte Sorge ſich in ſolchen gantz verlohren 


Wenn nach dem elt⸗Gauff gleich ſchien Angſt 


und Rummer nah / 


War doch durch dich von & Ott uns ſchon der Troſt 


erkohren. 
Dein Seuffgenund Sebeht / ſo du vor uns gethan / 
Vieng durch des f mit Pachdruck 
immel an: 
Wenn ſo des Vaters Hertz inczimmel ward getroffen / 
So konten wir viel luck durch unſre Bitte hoffen. 


Dein treues Jater⸗Aug hat ohn Empfudligkeit 
Und ſonder Siebes⸗Zug uns niemahls angeſchauet. 
Was uns begluͤcken ſolt fo hie als nach der Zeif 
Hat deine Nuͤh und Treu / ſelbſt in uns auff gebauet. 
Vun da dein Tod uns zu betruͤbten; Tayſen macht / 
Und du nun auffdich ſelbſt / nicht auff uns mehr be⸗ 


0 acht / 

Wil uns das Hertze faſt in tauſend Stuͤcken ſpringen / 

Und unſregsebens⸗Graft wilſelbſt der Tod a 
edoch 


ö Jedoch wir wiſſen daß ein ander Valer lebt 

NN Der unſern Baker hat gen Simmel heiſſen kommen / 

ö N Der unſern muͤden Deiſt durch feinen Troſt er⸗ 
4 \i ede e e eine 
Und uns als Wayſen ſchon in ſeinen Schutz genom⸗ 

ien 


| men. Ä 
Ach hohe Zimmels⸗ Macht verdopple nun die 
* Treu / 

Und zeige / wie vor uns noch Troſt bereitet ſey! 


Ach laß uns / wo duwilt / noch unſre Vutter leben⸗ 
Ach laß Sie ihren Het nch vor der Zeit auffge⸗ 


Vun inder / kommt mit m in unſers Vaters 
| rab / | 
Setzteure Thraͤnen dar alß eurer Kiebe Zeichen ⸗ 
Gegt gleich Sein matter ur leiſches⸗Huͤt⸗ 
f te ab | 


Sol doch Oerweßligkeit von feiner Seele weichen. 
Die ſchüͤtzt die Seligkeit. Nun / Qater / lebe wol / 
S lohne Deine Treu. Gier auf der Er 
| den fol | 


805 unſer Bruſt und Hertz fie bleiben eingegraben / 
o lang wir Blut und nr in unſern Adern ha⸗ 
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00 


